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Das Siegel zeigt in einem Dreipassbogen einen
halbrunden Schild mit dem persönlichen Wappen des
SF, in Silber ein roter Balken, begleitet oben von zwei










Transliteration: fridericus • deis • de[c]anus • [p]adebur[n]en[s](is)




Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs
Farbe: rot
Befestigung: anhängend an Pergamentstreifen, in einer
naturfarbigen Schale
Zustand: intakter Abdruck





Friedrich Deys (Theis von Thesingen) der Diözese
Lavant
1422 bis 1424-01-18
Friedrich wurde vom Salzburger Erzbischof Eberhard
III. von Neuhaus vermutlich zwischen dem 9.2. und
16.4.1422 zum Bischof von Lavant ernannt. Papst
Martin V. bestätigte am 18.1.1424 die Translation von
Friedrich als Bischof von Lavant nach Chiemsee.
Aufbewahrungsort: Wien, Haus-, Hof- und Staatsarchiv
Salzburger Erzstift, AUR 1422 IV 30
Urkunde, 1422-04-30, St. Andrä/Lavanttal
Kommentar: In dieser besiegelten Urkunde, in der
sich Friedrich als Erwählter und Bestätigter des
Bistums von Lavant bezeichnet, verwendet er das
Siegel als Dekan von Paderborn.
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